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Werksschließung bei Audi – 
typisch Ausbeutersystem Kapitalismus 

Unterstützt den KLARTEXT

als Zeitung für und mit den „klei‐
nen Leuten“. Darum wird er auch 
von ihnen finanziert: Spendet für 
den Klartext!

Und schickt uns Bilder und Korre‐
spondenzen. Schreibt uns, was 
ihr denkt, was sich ändern muss, 
oder was ihr mit vereinten Kräften 
geschafft habt usw. (Beiträge wer‐
den vertraulich behandelt).

Und helft mit, ihn zu verbreiten: in 
der Nachbarschaft, Familie, im 
Bekanntenkreis. 

Stadtzeitung der MLPD Heilbronn
(Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands)

VW/Audi will das Werk in Neckarsulm 

schließen – das sind 15.000 Kolleginnen 

und Kollegen plus Zulieferer uvm. Daran 

hängen Familien, Gastronomie usw. Auch 

die Beschäftigten der Klinik Löwenstein 

kämpfen mit ver.di gegen die Schließung. 

Jetzt muss die Region aufstehen! Es geht 

um die Zukunft unserer Kinder. 

In ganz Deutschland fahren die Monopol‐

kapitalisten einen regelrechten Gene‐

ralangriff auf die Arbeiterklasse: Mercedes 

will Lohnkürzungen und 40­Stunden­Wo‐

che, auch die Werke in Emden, Hannover 

und Zwickau stehen auf der Abschusslis‐

te. Die Liste ließe sich lang fortsetzen. 

Gleichzeitig stellt die Merz/­Klingbeil­Re‐

gierung Rente, Krankenversicherung, 

Pflegeversicherung, Wohn­ und Bürger‐

geld offen infrage. Sie haben ein gemein‐

sames Ziel: die Ausbeutung zu 

verschärfen, die Profitrate der Monopole 

zu steigern. Doch dagegen formiert sich 

Widerstand: Bei Mercedes und  VW gab 

es erste kämpferische Pausenversamm‐

lungen, kurze Streiks und Demos. Doch 

Regierung und Kapital machen einen 

Fehler: Sie legen sich mit uns allen 

gleichzeitig an. Entsprechend haben sie 

auch eine gemeinsame Antwort verdient: 

bundesweit alle Arbeiter und ihre Familien 

gemeinsam ab 8. Juli: Mitbestimmung 

durch Streik! Die Betriebsgruppen der 

MLPD unterstützen das voll und ganz.

Der Kapitalismus kennt nur das Gesetz 

des Maximalprofits. Die Milliarden Euro 

Profite, die Volkswagen aus der Arbeits‐

kraft der Kollegen herauspresst, sind den 

Bossen nicht genug. Ihnen geht es um die 

Weltmarktführerschaft! Mit der Konkurrenz 

aus China tobt derzeit eine gegenseitige 

Vernichtungsschlacht. Der Kapitalismus 

ist ein Ausbeutersystem und von Grund 

auf ungerecht! Heute droht wieder ein 

Weltkrieg und der Faschismus. 

Die MLPD steht dafür, diesem Übel an die 

Wurzel zu gehen und den Kapitalismus 

als Ganzes revolutionär zu überwinden. In 

einer sozialistischen Gesellschaft könnte 

die hochentwickelte Technik und all unse‐

re Fähigkeiten zum Nutzen der Menschen 

im Einklang mit der Natur eingesetzt wer‐

den. Wir kämpfen für den echten Sozialis‐

mus, nicht das, was Honecker oder 

Ulbricht draus gemacht haben.

Freunde, Familien, Nachbarn, 
macht alle mit beim 
Widerstandskomitee

„Die Region steht auf!“
1. Treffen 3.7.  19:30

Frauenräume, Achtungstr. 37 HN

Brutale Polizeieinsätze ge‐
gen Verteiler des „Vor‐

wärtsgang“
Seit Tagen ist es Stadtgespräch: die bru‐

talen Polizeieinsätze gegen die Verteiler 

der Kollegenzeitung „Vorwärtsgang“ bei 

Audi in Neckarsulm, worunter auch Mit‐

glieder der MLPD sind. Hat Audi solche 

Angst? Unter den Audi­Kollegen gibt es 

breite Empörung darüber, dass so gegen 

Leute vorgegangen wird, die die Kollegen 

im Kampf um ihre Arbeitsplätze unterstüt‐

zen. Treiben dafür auch Faschisten in der 

Polizei Neckarsulm ihr Unwesen? Hier 

kommt das Wesen des Staats als Unter‐

drückungsinstrument der Monopole zum 

Ausdruck. Audi ruft, Polizei macht. Von 

wegen Demokratie und Gewaltenteilung. 

Das ist nackte Diktatur der Konzerne. 

Volle Solidarität mit allen Betroffenen! 

VW­Streik 2024

ab 8. Juli 
"Mitbestimmung 

durch Streik!"



Kontakt und V.i.S.d.P 
Peter Rügner, Tel. 07131 250966, Mail ruegner.peter@arcor.de

Frauen 
solidarisch mit 

VW-
Belegschaften

 

kämpfen! Jugend und Arbeiter‐
klasse gemeinsam gegen die Kri‐
se des Kapitalismus. Euer Kampf 
ist unser Kampf! Mach mit im 
Rebell.

Der Bundesvorstand des Frauen‐
verbands Courage schreibt an die 
VW-Kolleg/innen (Auszüge):

Das ist ein Angriff auf Familien, 
auf die Arbeitsplätze der nächsten 
Generationen – Das geht uns alle 
an. Wir stehen hinter euch, wenn 
ihr den Kampf um jeden Arbeits‐
platz aufnehmt! Wandelt Existenz‐
angst und eure Wut in Aktivitäten, 
nehmt die Initiative in die Hand. 
Ihr wisst, organisiert sind wir stär‐
ker!  Aus unserer eigenen Erfah‐
rungen haben wir gespürt, wie 
wichtig die Solidarität ist, 
eure Courage-Frauen

Rebell Heilbronn: unsere Zukunft, unser Kampf

Gib Antikommunismus keine 
Chance!

S. Engel: "Die Krise der 
bürgerlichen Ideologie und des 
Antikommunismus"
220 Seiten - 16.-€
bestellen bei www.neuerweg.de

Die MLPD ist in Bewegungen, den 
Gewerkschaften und vor dem Tor vie‐
ler Betriebe in Deutschland präsent. 
Mit Antikommunismus versuchen die 
Herrschenden dagegen anzukom‐
men: da würden „Linksextremisten“ 
ihr Süppchen kochen. Aber „extrem“ 
und Unruhestifter sind die da oben, 
die zum Beispiel gerade unser Werk 
schließen wollen. 
Überlegt mal selbst: Warum wird die 
MLPD gerade zum Hauptfeind von 
Audi, Polizei und Faschisten in Heil‐
bronn und Neckarsulm? Weil sie kon‐
sequent für die Interessen der 
Arbeiter und ihre Familien einsteht! 
Weil sie für Grundsatz-Kapitalismus‐
kritik steht! Weil sie alle Erfahrungen 
der Arbeiter ausgewertet hat und wei‐
ter gibt. Welche Partei hat sonst selb‐
ständige Streiks unterstützt? Welche 
Partei steht sonst außerhalb von 

Täglich aktuell vom 
Arbeiterstandpunkt:
 www.rf-news.de 

Wahlkämpfen bei uns vor dem Tor? 
Dieser Antikommunismus hat nur das 
Ziel, uns zu verunsichern, den Kampf 
zu spalten, zu verhindern, dass wir 
über ein anderes gesellschaftliches 
System nachdenken.

Das Buch „Die Krise der bürgerlichen 
Ideologie und des Antikommunismus“ 
hilft verstehen, woher der Antikommu‐
nismus kommt und gibt viele gute Ar‐
gumente. Viele Kollegen haben 
Fragen zu Lenin oder Stalin - lass 
uns offen über Lehren (und Fehler) 
diskutieren. Mehr dazu: www.mlpd.de

Audi: Ihr habt euch für eine Ausbil‐
dung entschieden, für einen Beruf, 
für eine Zukunft. Jetzt will der Vor‐
stand genau das aufs Spiel setzen 
wegen sinkender Profite, nicht we‐
gen fehlender Arbeit!   Für uns Ju‐
gendliche geht es um mehr als 
Zahlen. Es geht darum, ob wir hier 
eine Perspektive haben.

Wir vom Jugendverband REBELL 
Heilbronn und der Kinderorganisa‐
tion Rotfüchse erklären unsere 
volle Solidarität! Keine Ausbil‐
dungsplätze dürfen gestrichen 
werden. Darum müssen wir 

Jugendverband Rebell 
Heilbronn trifft sich:
Gaza­Soli­AG jeden 2. 

Dienstag ab 7.7. 18:30 

Frankfurter Str. 47

Werde Mitglied in der MLPD !
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Die AfD lässt die Maske fallen
Von wegen Arbeiterpartei. Alice 
Weidel macht angebliche „explo‐
dierende Lohnkosten“ für die 
Werksschließungen verantwort‐
lich. Nun sind wir selbst noch 
Schuld?! Kein Wort der Kritik an 
den VW-Kapitalisten. Die Polizei‐
gewalt am Audi-Tor unterstützt die 

AfD: Ein AfDler drohte den Vertei‐
lern des „Vorwärtsgang“: „Ihr seid 
die ersten, die wir auf Transport 
schicken“. Dagegen haben wir 
Strafanzeige wegen Volksverhet‐
zung gestellt. Faschismus - Das 
ist das wahre Gesicht der AfD.


